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Deutſchland. . 

Berlin, 24. Oetbr. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat dem 
Pfarrer em. Carſted zu Blindow im Kreiſe Prenzlau, dem Geheimen Re⸗ 
iſtrator, Kanzleirath R ehropp im a dem Kreisgerichts⸗ 
Eecretär und Kanzlei⸗Director, Kanzleirath Mätze zu Poſen und dem 
Sberreviſor a. D. Broockmann zu Göttingen den Rothen Adler⸗Orden 
pierter Klaſſe; dem Landrath a. D. v. Holzbrinck zu Altena den König⸗ 
lichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Regierungs⸗ und Baurath Cremer 
zu Coblenz den Königl. Kronen⸗Orden dritter Klaſſe; dem em. Schullehrer 
Schaum zu Wetzlar den Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens 
von Hohenzollern; dem Laleien Richarz, ſowie den Kammerlakeien Benne⸗ 
witz und Kaltwang, ſämmtlich vom Hofſtaate Sr. Kaiſerlich und König⸗ 
lichen Hoheit des Kronprinzen, ferner dem Schulzen Sn zu Gr.⸗Derſchau 
im Kreiſe Ruppin, den Fabrikmeiſtern Johannes Welcke und Caspar 
Diedrich Wienbrauck zu en und dem Schafmeiſter Daniel 
Stange zu Rackitt im Kreiſe Pyritz das Allgemeine Ehrenzeichen; endlich 
dem Fiſcherei⸗Pächter Heinri chwarten sen. und dem Fiſcher 
Heinrich Schwarten jun., beide zu Plön, die Rettungsmedaille am Bande 


nr Maſeſtat der Kaiſer hat im Namen des Deutſchen Reiches die von 
dem reformirten Conſiſtorium zu Metz vorgenommene Ernennung des Pfarr⸗ 
vicars Ludwig Emil Gourmez in Uhrweiler zum Pfarrer in Lirheim, 
Bezirk Lothringen, beſtätigt. , 

Se. Majeftät der König hat den Obergerichtsrath Burchtorff in Ver⸗ 
den unter Verleihung des Titels Kronanwalt mit dem Amte des Kron⸗An⸗ 
walts bei dem Obergericht in Celle beauftragt; das techniſche Mitglied der 
Eiſenbahn⸗Commiſſion zu Hannover, bisherigen Eiſenbahnbau⸗ und Be⸗ 
triebs⸗Inſpector Max Conrad Böttcher zum Regierungs⸗ und Baurath er- 
want; ſowie dem Kaufmann Louis Franz Sy, Mitinhaber der Firma Sy u. 
Maß e a G. Hoſſauer zu Berlin, den Charakter als Commerzien⸗ 

erli ie 

Der feitberige greisphpſttus, Sanitgts⸗Rath Dr. med. Bode in Hof 
geismar iſt zum Kreis⸗Wundarzt des Stadtkreiſes Caſſel ernannt worden. 

Bekanntmachungen auf Grund des Reichsgeſetzes vom 

21. October 1878 Auf Grund des § 12 des Reichsgeſetzes gegen die 
emeingefährlichen Beſtrebungen der Socialdemokratie vom 21. October 
1878 wird hierdurch zur A en Kenntniß gebracht, daß die Nr. 247 der 
„Berliner Freien Preſſe“ (Hauptblatt und Bei 1600 vom heutigen Tage und 
ebenſo das fernere Erſcheinen dieſer periodiſchen Druckſchrift nach $ 11 des 
edachten Geſetzez durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten iſt. 
Berlin, den 23. October 1878. Königliches Polizei⸗Präſidium. v. Madai. 

Berlin, 24. Octbr. [Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der 
Kronprinz] nahm am Dinstag, Vormittag um 11 Uhr, militäriſche Mel⸗ 
dungen und demnächſt die Vorträge des Chefs der Admiralität und des 
den Chef des Militäreabinets vertretenden Majors von Brauchitſch entgegen. 
— Gegen Abend bielt der Miniſter des Innern, Graf zu Eulenburg Vor⸗ 
trag. — Geſtern früh um 7½ Uhr begab ſich Se. Kaiſerliche Hoheit der 
Kronprinz mit Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm zu Wagen 
nach Spandau zur Jagd. — In Spandau nahm Se. Kaiſerliche Hoheit die 
Meldung des Commandanten, General⸗Majors von Quiſtorp, entgegen. — 
Nach der Jagd in der Spandauer Forſt kam derſelbe mit dem Prinzen 
Wilhelm nach Berlin und nahm im hieſigen Palais um 6% Uhr Abends 
den Vortrag des Staatsminiſters von Bülow und ſpäter den des Juſtiz⸗ 
miniſters Dr. Leonhardt entgegen. — Um 9 Uhr kehrte Se. Kaiſerliche 
Hoheit der Kronprinz mit Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Kronprinzeſſin, welche 
zum Beſuch des Concerts in der Singakademie nach Berlin gekommen war, 
und mit Sr. Königlichen Hoheit dem Prinzen Wilhelm er 17 1775 

% Anz. 
8 Berlin, 24. Octbr. [Inſtructionen an die Regie⸗ 
rungen bezüglich der Ausführung des Socialiſtengeſetzes. 
— Zur Ausführung der Reichsjuſtizgeſetze. — Stempeln 
der Briefe. — Reichs ⸗Telegraphen⸗ Anftalten.] Der 
Miniſter des Innern hat bereits am 22. d. M. die Inſtruction an 
die Regierungen und an das hieſige Polizei-Präfidium wegen Aus⸗ 
führung des Socialiſtengeſezes erlaſſen. Im Eingange wird betont, 
Zweck des Geſetzes erreicht werden ſoll, die in dem⸗ 
felben gewährten Mittel mit Ernſt und Entſchtedenheit, aber auch mit 
Umſicht und voller Loyalität gebraucht werden müſſen. Danach ſei 
ſorgfältig darauf zu achten, daß das Geſetz nicht gegen andere als 
ſoclaldemokratiſche, ſoclaliſtiſche oder communiſtiſche Beſtrebungen an⸗ 
gewendet werde und gegen dieſe nur dann, wenn die in dem Geſetze ange⸗ 
gebenen Merkmale ihrer Gemeingefährlichkeit vorhanden ſind. — 
In der letzten Staats⸗Miniſterialſizung find außer den gemeldeten, zur 
Ausführung der Reichsjuſtizgeſetze beſtimmten Geſetzentwürfen noch in 
Berathung gezogen worden: Eine Schiedsmannsordnung, eine Rege⸗ 
lung der Rechtsverhältniſſe der Studirenden, bezüglich des Disciplinar⸗ 
rechts über die akademiſchen Bürger und das dem Reichstag vorzu⸗ 
legende Geſetz über den Schutz nützlicher Vogelarten. — Eine für 
das Publikum werthvolle Anordnung iſt ſeitens des General⸗Poſt⸗ 
meiſters unter dem 19. d. M. ergangen; es wird darin eingeſchärft, 
dem Stempeln der Briefe die an manchen Orten vermißte Sorgfalt 
zuzuwenden. Es ſoll namentlich nicht mehr unterlaſſen werden, die 
frankirten Briefe mit einem zweiten Abdruck des Poſtaufgabeſtempels 
zu verſehen, da aus dem erſten, zur Entwerthung des Poſtwerth⸗ 
zeichens dienenden Abdruck Tag und Stunde der Einlieferung, ſowie 
der Aufgabe⸗Ort häufig nicht mit hinlänglicher Deutlichkeit erkannt 
werden können. — Nach einer amtlich aufgeſtellten Ueberſicht über 
die während des dritten Viertelfahrs 1878 bei den Reichstelegraphen⸗An⸗ 
alten vorgekommenen Veränderungen ſind 457 neue Anſtalten ein⸗ 
erichtet, darunter 143 mit Fernſprechern; wieder eröffnet wurden 7, 
geſchloſſen 16. Sonſtige Veränderungen traten bei 10 Anſtalten ein. 
In der erſten Hälfte des October wurden 20 neue Telegraphen⸗An⸗ 
ſtalten eröffnet, darunter 10 mit Fernſprechern. 
= Berlin, 24. Oetbr. [Recursinſtanz für das Socia⸗ 
liſtengeſetz. — Vom Bundesrathe. — Die Verhandlungen 
50 on Elſaß⸗Lothringen. — Die 
Stellung Hobrecht's.] Der Eh a 155 Nachmittag 2 
Uhr zu einer Plenarfigung unter dem Vorfige des Präſidenten des Reichs⸗ 
kanzleramts, Staatsminiſters Hofmann, zuſammen. Abgesehen von 
einer Zoll: und Steuer⸗Angelegenheit untergeordneter Bedeutung, be⸗ 
ſchäftigte man ſich mit der Zuſammenſetzung der Beſchwerde⸗Inſtanz 
für das Socialiſtengeſetz, deren ſchleunige Conſtituirung durch das 


Inkrafttreten und die bereits erfolgte Anwendung des Geſetzes ge⸗ 


boten war. (Die ernannten Mitglieder ſind bereits tel i = 
meldet worden. D. Red.) — Die laufenden Gefdhäfte des Buds, 


raths werden nach wie vor ohne Unterbrechung erledigt, nur in Bezug auf 
legislatoriſche Arbeiten tritt eine naturgemäße Pauſe dadurch ein, daß die 


Hauptaufgaben, die der Bundesrath demnächſt zu erledigen hat, von den 
chwebenden Enqueten abhängig find. Dieſe werden indeſſen bis zur Mitte 
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Neunundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


des December ſo weit abgeſchloſſen ſein, daß der Bundesrath un⸗ 
mittelbar ſeine Verhandlungen daran knüpfen kann. — Die Ver⸗ 
handlungen des Landesausſchuſſes von Elſaß⸗Lothringen ſind dem 
Bundesrathe zugegangen, ebenſo werden ihm alle auf den Etat der 
Reichslande pro 1879—80 und ſonſt auf Etatsangelegenheiten der 
letzten Jahre bezüglichen Vorlagen unterbreitet werden. — Die 
Blätter haben kürzlich berichtet, daß der Finanzminiſter Hobrecht 
wegen Unwohlſeins einem Miniſterrathe fern geblieben ſei. Das 
Gerücht war ſchnell bei der Hand, aus dieſem Vorgange eine Er⸗ 
ſchütterung der Stellung des Finanzminiſters herzuleiten. Bedarf 
dieſe Angabe allerdings keiner Berichtigung, ſo iſt doch nicht zu leug⸗ 
nen, daß die Stellung des Finanzminiſters keine beneidenswerthe iſt, 
und die Schwierigkeiten, mit denen er zu kämpfen hat, ganz enorme ſind. 
Man braucht dieſelben innerhalb des preußiſchen Verwaltungsreſſorts des 
Miniſters nicht ſuchen, obwohl ſie freilich auch da nicht fehlen. 
Ihr Schwerpunkt ruht in den Aufgaben, welche ihm die geplante 
Reform der Zölle und Steuern des Reiches ſtellen. Man will in 
ſonſt gut unterrichteten Kreiſen wiſſen, die Situation, welche Herr 
Hobrecht bei Uebernahme des Portefeuilles der Finanzen vorgefunden 
habe und welche ihm den Antritt des Amtes ermöglichte, hätte ſich 
feitdem verändert, und bezweifeln, daß es dem Miniſter auf die 
Dauer möglich fein möchte, den Schwierigkeiten von feinem Stand: 
punkte aus zu begegnen. Dieſe, augenblicklich nicht einmal mehr vor: 
ſichtig auftretenden Zweifel find zuerſt nach dem Schluß der Heibel- 
berger Finanzminiſter⸗Conferenzen aufgetaucht, in Betreff deren man 
überhaupt nicht umſonſt fo tiefes Schweigen beobachtet. Allem An: 
ſchein nach ſind manche Illuſionen in Bezug darauf getäuſcht worden. 

(Berlin, 24. Oetbr. [Ausführung des Socialiften: 
geſetzes in Berlin. 2 Beſchwerden unterdrückter Ver: 
eine.] Das Berliner Polizeipräſidium hat die Ausführung des Ge⸗ 
ſetzes gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Socialdemokraten 
mit Energie in die Hand genommen. Dem Verbote von einer Reihe 
in⸗ und ausländiſcher Druckſchriften und der Schließung von vier hier 
domicilirenden Vereinen, welche der geſtrige „Reichs⸗ und Staats⸗ 
Anzeiger“ meldete, folgte noch geſtern Abend die Confiscation der 
neueſten Nummer des hieſigen ſocialdemokrattſchen Organs, der „Ber⸗ 
liner Freien Preſſe“, und zugleich die vollftändige Unterdrückung dieſes 
Blattes, das freilich ſchon heute Morgen unter dem neuen Titel „Berl. 
Tagespoſt“ feine Auferſtehung feierte. Damit die „Tagespoſt“ nicht 
als Fortſetzung der „Freien Preſſe“ ohne Weiteres ebenfalls unter⸗ 
drückt werden kann, ſind Verlag und Redaction gewechſelt. 
Nur die Druckerei (Allgemeine deutſche Aſſoclations⸗Buchdruckerei 
E. G.) ift geblieben, aber man braucht kein Prophet zu fein, um 
vorauszuſagen, daß auch ſie dem § 23 des Geſetzes zum Opfer fallen 
wird. (Iſt nach dem vorliegenden Berliner Telegramm bereits ge⸗ 
ſchehen.) Das neue Blatt kündet an, wie das ſchon an mehreren 
Orten von den bisher ſocialdemokratiſchen Zeitungen geſchehen iſt, 
daß es einer unabhängigen und freiſinnigen Tendenz ohne beſtimmte 
Parteiſtellung dienen werde. Uebrigens waren den Landespolizei- 
Behörden bis heute noch keine definitiven Inſtructionen für die Aus⸗ 
führung des Geſetzes vom Miniſterium des Innern zugegangen. 
Was bisher geſchehen iſt, geſchah auf Grund vorläufiger Inſtructio⸗ 
nen, ehe noch die Commiſſion für die Beſchwerde-Inſtanz in 
Thätigkeit war. Man hat eben von Seiten der Behörden 
nach Publikation des Geſetzes keinen Tag mehr verlieren wollen. — 
Dem Vernehmen nach werden zwei von den vier ſoclaliſtiſchen Ver⸗ 
einen, welche geſtern auf Grund des § 1 (Abſ. 1 u. 2) des Socialiſten⸗ 
geſetzes von der hieſigen Landespolizeibehörde unterdrückt worden ſind, 
die Beſchwerde an die Bundesraths⸗Commiſſion einreichen. Die be⸗ 
ſagten Vereine wollen den Beweis führen, daß fie nicht politiſchen 
Tendenzen gehuldigt hätten; es ſeien nur materielle Fragen und auf 
die Belehrung der Volksklaſſen gerichtete Beſtrebungen bei den Zu: 
ſammenkünften behandelt worden. 

[Socialdemokratiſche Preſſe.] Von ſoclaldemokratiſchen 
Blättern geht auch die „Neue Offenbacher Ztg.“ ein, an deren Stelle 
aber das „Offenbacher Tageblatt“ angekündigt wird, — Der „Crim⸗ 
mitzſchauer Bürger⸗ und Bauernfreund“ bringt an der Spitze des 
Blattes folgende Anſprache an ſeine Leſer: „Nach der durch den 
Reichstag erfolgten Annahme des Socialiſtengeſetzes ſieht ſich die Ne: 
daction zu folgender Erklärung veranlaßt: „Die Auslegung, welche 
das Geſez durch die ausführenden Behörden finden wird, ſteht noch 
nicht feſt. Um die Exiſtenz unſeres Blattes nicht zu gefährden, 
glauben wir uns verpflichtet, die denkbar ſchärfſte Auslegung des Ge⸗ 
ſetzes im Auge zu halten; wir werden daher in unſerer Re⸗ 
daction Alles vermeiden, was bei einer ſolchen Art der Aus⸗ 
legung zu einem Einſchreiten gegen das Blatt führen kann.“ — 
Das ſeit dem 1. October 1877 dreimal wöchentlich in Kiel er⸗ 
ſchienene ſocialdemokratiſche Organ für die Provinz Schleswig⸗Holſtein 
genannt „Schleswig⸗Holſteiniſche Volkszeitung“ iſt am 22. d. zum 
letzien Male ausgegeben worden. An der Spitze ſeiner letzten Nummer 
bringt das Blait eine Anſprache an ſeine Leſer, in welcher als Urſache 
feines plötzlichen Eingehens einestheils die drohende Gefahr des Aus⸗ 
nahmegeſetzes, anderntheils die geringe Zahl der Abonnenten bezeich⸗ 
net wird. Das Blatt hat es in den beiden erſten Quartalen ſeines 
Beſtehens auf ca. 2200 Abonnenten gebracht; im dritten und vierten 
Quartal habe es jedoch 400 und tm jetzigen laufenden Quartal 
abermals etwa 200 Abonnenten verloren. Die Zahl von 
ca. 1600 Abonnenten deckten aber bei weitem nicht die auf der 
Zeitung ruhenden Ausgaben. Es wird zugegeben, daß namentlich 
die Parteigenoſſen auf dem Lande und in den kleinen Orten ſich von 
der Partei hätten abwendig machen laſſen. Die übrig gebliebenen 
Getreuen werden aufgefordert, im Stillen fortzuwirken, nachdem die 
Socialdemokratie aus der Oeffentlichtoit verdrängt ſei. Die Genoſſen⸗ 
ſchaftsbuchdruckerei in Kiel, in deren Verlage die „Schleöwig⸗Hol⸗ 
ſteiniſche Volkszeitung“ bisher erſchienen, beſteht vor der Hand fort. 

[Das Centralwahleomite der ſocialiſtiſchen Arbeiterpartei 
Deutihlands,] das 155 bekanntlich mit dem Erlaß des Socialiſtengeſetzes 
U 


oͤſt hat, veröffe eine Abrechnung ſeiner Einnahmen und Aus⸗ 
1925 1 1. Feb dar 115 18. October c., die mit 69,218 M. balanziren. 
Wahrend dieſer 777 Monate find verausgabt worden u. A. für ftändige 
Agitation, Siena 990 und Reiſeſpeſen 18,126 M., zur Ng 
literariſcher Zwecke 39 6 M., für den Unterſtützungsfonds 11,092 M., für 
Wahlfonds Wahlagitationen und Reichstagsdiäten) 30,452 M., für die 
Verwaltung 4516 N 125 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


gehäutet, um ohne Parteibezeichnung unter 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


eh den 25. be 1978. 


i für eine andere Eintheilung der Berliner 
Wahlkreiſe.] Bereits zur Zeit des letztverfloſſenen Wahlkampfes wurden 
verſchiedene Stimmen dahin laut, daß eine anderweitige Eintheilung der 
ſechs Berliner Wahlkreiſe nicht unzweckmäßig ſein dürfte. Man ſchlug da⸗ 
mals mit Rückſicht auf die vorherrſchend ſocialdemokratiſche Färbung der 
Außenſtädte die Umwandlung der peripheriſchen Eintheilung der Wahlkreiſe 
in eine radiale vor, fo daß jeder Kreis eine von centralen und vorſtädti⸗ 
ſchen Bewohnern combinirte Wählerſchaft aufzuweiſen habe. Dieſem Pro⸗ 
jecte, über das ſeitdem nichts wieder verlautete, iſt gegenwärtig eine Anzahl 
ſtimmberechtigter Bürger im ſechsten Reichstagswahlkreiſe näher getreten 


und hat eine Vorſtellung an den Mugiſtrat beſchloſſen und entworfen, In⸗ 


halts deren die ſtädtiſche Verwaltung erſucht wird, im Sinne dieſes Pro⸗ 
jectes zu wirken. Um ſich über die vorherrſchende Stimmung zu orientiren 
und zur Einholung der Meinungen der mitbetheiligten Bürgerſchaft, beab⸗ 
ſichtigen die Antragſteller eine größere Verſammlung einzuberufen, in welcher 
das angedeutete Thema beſprochen werden ſoll. 

[Die ſächſiſchen Domſtifter.] Dem Vernehmen nach werden ſich 
in den nächſten Tagen zunächſt der Miniſter des Innern und der Cultus⸗ 
miniſter darüber ſchlüſſig machen, ob dem nächſten Landtage eine Vorlage 
wegen Reorganiſation der ſächſiſchen Domſtifter Naumburg, Merſeburg und 
Zeitz gemacht werden ſoll oder nicht. Nach dem in voriger Seſſion dem 
Abgeordnetenhauſe vorgelegten Geſetzentwurf ſollten die Stifter Naumburg 
und Zeitz zu einem Stifte Namburg⸗Zeitz verſchmolzen werden, welches dann 
mit 3 Mitgliedern beſetzt werden würde, deren Präbenden zwiſchen 2000 und 
3000 Mark bemeſſen fein ſollten. Das Abgeordnetenhaus zeigte aber nicht 
Luſt, von Neuem Sinecuren zu ſchaffen und wollte nach dem Ableben der 
jetzigen Domherren die Einkünfte ausſchließlich für kirchliche und Schul⸗ 
zwecke verwendet i Inzwiſchen hat ſich die Sachlage inſofern etwas 
geändert, als zwei Mitglieder der Domſtifter mit Tode abgegangen ſind, 
und zwar Graf v. Werthern⸗Beichlingen, Domdechant vom Stifte Naum⸗ 
burg und r. Witzleben, Domdechant vom Stifte Merſeburg. Letzteres hat 
jetzt nur noch 2 Mitglieder, nämlich v. Münchhauſen und v. Manteuffel; 
die Domdechantenſtelle, 12 Capitular⸗ und 4 Minoritätspräbenden find 
unbeſetzt. Die Stifter Naumburg und Zeitz haben ſogar nur je 1 Mitglied, 
das erſtere den Juſtizrath v. Rabenau, das letztere den Pfarrer Schenk zu 
Dodendorf bei Magdeburg. In Naumburg ſind unbeſetzt die Domdechanten⸗ 
ſtelle, 4 Prälaturen, 6 Canonicate, 6 Maſor⸗ und 4 Minorpräbenden. 

[Marine.] S. M. gedeckte Corvette „Prinz Adalbert“, 12 Ge⸗ 
ſchütze, Commandant Capitän z. S. Mac Lean, iſt am 20. Oetbr. e. 
Vormittags in Plymouth eingetroffen. 

[Ungariſche Senſations⸗ Märchen.] Durch ungariſche Blätter 
geht eine Anekdote des Inhalts, Kaiſer Wilhelm habe Herrn v. Zſedenyi 
gegenüber geäußert, falls die Oeſterreicher nach Plewna mobiliſirt hätten, 
wäre er, Kaiſer Wilhelm, binnen drei Wochen in Wien geweſen. Von com⸗ 

etenteſter Seite iſt der „Peſter Lloyd“ zur Erklärung ermächtigt, daß Kaiſer 

ilhelm Herrn r. Zſedenyi gegenüber weder dieſe noch irgend eine ähnliche 
und überhaupt keine Aeußerung politiſchen Inhalts King ſondern daß 
ſich das Geſpräch Sr. Majeſtät mit dem ungariſchen Abgeordneten lediglich 
auf Angelegenheiten der proteſtantiſchen Kirche beſchränkt habe. 
Braunſchweig, 22. Oct. [Ein Brief Brack ls.) Der ſocialdemokra⸗ 
tiſche Reichstagsabgeordnete Bracke veröffentlicht im „Braunſchweiger Volks⸗ 
freund“ folgenden Brief: „An meine Geſinnungsgenoſſen. Wie ich bei 
meiner Rückkunft vom Reichstage bemerke, 15 vielfach die Meinung, 
als ob durch das Sociſaliſtengeſetz die Genoſſenſchaften, Gewerkſchaften, Hilßs⸗ 
kaſſen ꝛc. unmittelbar gefährdet und deren Vermögen mit Beſchlagnahme 
bedroht ſei. Es iſt das ein Irrthum. Jene Vereinigungen müſſen aller⸗ 
dings ſtrengſtens darauf ſehen, daß in ihnen keine ve den Umſturz der 
beſtehenden Staats- und Geſellſchaftsordnung gerichtete ſocigldemokratiſche, 
ſocialiſtiſche und communiſtiſche 
den, insbeſondere die Eintracht der Bevölkerungsklaſſen, gefährdenden Weiſe 
u Tage treten.“ So lange man nicht weiß, was die Behörden unter 
ache Beſtrebungen begreifen, empfiehlt ſich dabei eine ganz beſondere 
Vorſicht. Wird dieſe aber geübt, jo haben jene Vereinigungen von dem Ge⸗ 
ſetze nichts zu fürchten. Im ſchlimmſten Falle können ſie zur Liquidation 
ezwungen oder unter ſtaatliche Controle geſtellt werden. Von einer Be⸗ 
chlagnahme ihres Vermögens iſt überall keine Rede. Ebenſo iſt die Mei⸗ 
nung, daß Pripatbibliotheklen durch das Geſetz gefährdet ſeien, durchaus 
unbegründet. Die auf Grund des Geſetzes verbotenen Schriften können 
nur da confiscirt werden, wo ſie ſich zum Zweck der Verbreitung vorfinden. 
In ſeinem Privatbeſitz kann Jeder haben, was er will. Nicht die ſocial⸗ 
demokratiſche Neberzeugung iſt unter Verfolgung geſtellt, ſondern nur jene 
angeblich porhandene Art der Agitation, welche „in einer den öffentlichen 
Aiden, insbeſondere die Eintracht der Bevölkerungsklaſſen gefährdenden 
Weiſe auf den Umſturz der beſtehenden Staats⸗ oder Geſellſchaftsordnung 
gerichtet iſt.“ Wie wiel Spielraum uns dabei zur Propaganda für unſere 
auf das Wohl des geſammten Volkes, auf eine Verbeſſerung der Geſetz⸗ 
gebung gerichteten Beſtrebungen gelaſſen werden wird, muß die Erfahrung 
lehren. Den Spielraum aber, den das Geſetz reſp. die Anwendung des⸗ 
ſelben ſeitens der Behörde der ſocialdemokratiſchen Agitation läßt, werden 
wir benutzen. Gut iſt's, wenn Jeder ſeine Zunge in Acht nimmt. In 
Zeiten, wie jetzt, wird die mae de dhe Aeußerung oft zu einem die 
yjnterefen des Einzelnen ſowohl wie die der Geſammtheit tief ſchädigenden 
Verbrechen. Bedenke Jeder, daß er durch ſeine Worte und Handlungen 
nicht nur ſich, ſondern dem großen Ganzen Schaden zuzufügen vermag. Im 
Uebrigen vertrauen wir auf die Gerechtigkeit unſerer Sache.“ 

ch. Von der ſächſiſchen Grenze, 23. Oet. [Ein Nach⸗ 
ſpiel zum Proceß Hödel. — Socialdemokratiſches. — 
Feldwebellieutenants.] Als der Proceß Hödel im Gange war, 
beſchuldigten ſocialdemokratiſche Blätter den Leipziger Kaufmann 
Bruno Sparig, Vorſtandsmitglied des Reichsvereins, daß er dem 
Attentäter das Reiſegeld nach Berlin gegeben habe. Kaufmann 
Sparig, einer der unermüdlichſten Agitatoren der Nationalliberalen, 
iſt bei den Socialiſten ſeit ſeiner Disputation mit Bebel ſehr übel 
angeſchrieben und ſo druckte denn eins ihrer Blätter nach dem andern 
die bezügliche Mittheilung ab mit mehr oder minder höhnifchen Ber 
merkungen über den nationalliberalen Herrn, der ſich von einem Hödel 
habe nasführen laſſen. Jetzt iſt der Redacteur der „Fackel“ in Leipzig, 
der für ſeine Mittheilung auch nicht den Schatten eines Beweiſes 
vorbringen konnte, wegen dieſer Erfindung zu vier Wochen Gefängniß 
verurtheilt und einen ähnlichen Ausgang werden wohl die meiſten 
Proceſſe haben. — Die ſocialdemokratiſche Preſſe in Sachſen hat ſich 


anderm Titel zu 

ob man ihr die Exiſtenz laſſen wird. Die Bahnen 
durchaus objective Berichterſtattung wird nach der Verſicherung der 
meiſten neuentſtandenen Blätter ihr einziges Beſtreben ſein. Die ſo⸗ 
eialdemokratiſchen Vereine haben augenſcheinlich auch ihre Auflöfung, 
nicht abgewartet, ſondern ſich vorher aufgelöſt. In Dresden iſt das 
in durchaus ruhiger Weiſe geſchehen und ohne phraſenhafte Anſprachen. 


Dresdener Blätter berichten von der Errichtung einer neuen 1 


Charge in der ſächſiſchen Armee, zu der vorausſichtlich großer Zudrang 
ftattfinden wird. Dieſelbe ſoll nach dem Mater va a Ga. 
dettencorps Feldwebellieutenants erhalten, die ſich drei Tage nach der 
Mobiliſtrung bei den Landwehrbureaus zur Dienſtleiſtung zu melden 
haben. Sie tragen dann Feldwebeluniform mit Unterlieutenants⸗ 
Epaulettten, beziehen Gehalt und Kriegszulage, wie ein Secondelieu⸗ 
tenant und finden für Ausbildung der Rekruten und ſonſtigen Gar⸗ 
niſondienſt im Vaterlande Verwendung. | 

Darmſtadt, 22. Oetbr. [Demiſſion.] Der Präfident des 


eſtrebungen in einer den öffentlichen Fries 
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s 44 Mark, weißer unverändert, pr. 50 Kilogr. 57—64 Mark, hech⸗Jwölkt, die Luft rauher. eginn des Marktes deſtand gute Kaufluſt für | Notenumlauf 30,082 . St., Baarvorrath 24,248,000 Pfd. St, Wortes 
n i ) Roggen auf Termine, welche erhöhten Forderungen ſich fügte; nach Befriedi⸗ feuille 23,312,000 Pfd. St., Gutbaben der Privaten 27,859,000 ie St., 

gung des Begehrs wurde es recht ſtill und allmälig auch fo matt, daß Guthaben des Staatsſchatzes 2,929,000 Pfd. St., Notenreſerve 8,251,000 

fein 25,50— 27,50 schließlich von einer Beſſerung der Preiſe kaum noch etwas übrig blieb.] Pfd. St. - 


über Notiz. 


Waare . Be mehr en 77 1 [cher 00 Seen 
iſt die Slimmung keineswegs feſt geweſen; unter ſchwerfälligem Hande N 8 
gen 28030 50 7 konnten ſich die Preiſe denn auch nicht voll behaupten. — Hafer loco fort⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
ENT nft- % Mart 21.00 Ra Schock à 600 Kil dauernd matt, Termine hingegen feſter. Rüböl merklich höher. Verkäufer F Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
een achten ſich rar, der Umfas iſt wenig rege. — Petroleum ftill. — Spiritus] Wien, 24. Oct. Meldungen der „Polit. Correſp.“: Aus Kon⸗ 
in 8 Verkehr, Preiſe wenig verändert. Die Kündigungen drücken ſtantinopel von heute: Nach Mittheilung von authentiſcher Seite hat 
einſtweilen nicht. der Großvezier, Safvet Paſcha, dem Vertreter einer Großmacht gegen: 


Weizen loco 150—195 M. pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, weißer a 
märkiſcher — M. ab Bahn bez., per October en bez., per Detober:No: über erklärt, daß die Pforte alle Anſtalten treffe, um Serbien und 


Wechsel-Course. 2 0 Pr ’ H 
Amsterdam 100 Fl... 8 T. 4 |169,00 b vember 171 M. bez, per Nopember⸗December 171 M. bez., per April Montenegro gegenüber den Berliner Vertrag zur Ausführung zu 
2 230.8 ee „„ Nai 180% —180 M. ber, per Mai⸗Jun — M. bez. Gefündigt 3000 Ctr. bringen. Serbien befindet ſich bereits größtentheils im Beſitze der 


Fonds- und Geld-Course. 
tsche Reichs Anl. 4 95,10 bz 


olidirte Anleihe 4½ 104, da 1 do., doo. 
do. „ 1876 4 95,60 bz Lond 1 Late, 3 M.|6 20,27 b. Ki f fi 71 M. — 11712 f =. g j 
atsänteihe . ..; 0 12406 Para 10h Fren ı » are, 5 7% | 8100 ba er nn nn n en ab Bahn 72 — nr ne ihm zuerkannten Gebietstheile, nur die Uebergabe von Vranja, für 
eihe v. 1859 a 100 8h. 8 % Born be neuer ruſſiſcher 1184120 M. bez, ver October 118—117—117/ Mark welches die Pforte gern andere Gebietstheile abtreten möchte, ſteht 
5 deen e an bez., per October⸗November 118—117—117½ Mark bez., per Nodember⸗ noch aus. Der Diſtriet Guſinje iſt von den Muhamedanern bereits 
a ae [re , f im Yugenöide fhon. a Montenegro übergehen 
er Eisenbahn-Stamm-Actien. Öckündigt 19,000 Ci. Stündigungspreis 117,50 N. — Gexite loco 115 bis | Kr, Die Raumung von Pobgorisa it durch die Pforte anbe⸗ 
A . * . . 
2 Divid, prof 1876 | 1877| 2 185 M. nach Qualität gefordert. — Hafer loco 105—150 M. pro 1000 Kilo fohlen. — Von dem Bulgaren ⸗ Aufſtand in Macedonien und 
ARE 31,1 86,40° Bec, Airis. 3, 275 27770 b nach Qualität gefordert, oft: und weſtpreußiſcher 110—127 M. bey, Ae Rumelien iſt die türkiſche Regierung ſtark beunruhigt; die 
Far- u Noumkrkld | 06 8. | WIEN] ee Dt, Dep 2 125—127 M. bez., ſchleſiſcher 117-127 M. vom türkiſchen Gonverneur von Seres an die Regierung ge⸗ 
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Fosens che eg 11  Imın 4 1199.00 b M. ab Bahn bez., per October ark bez., per October⸗November 8 ; 
Preussische . . . . . a, si a 8400 b [11844-117117 M. bez, per Nopember⸗December 117%, Mark bez, per indeß im Miniſterrathe vom Großvezier aus internationalen Grün⸗ 
jwatsı, n. Welt 210 05 Berlin Stettin see 80010 3 10h Man ba April⸗Mai 1214—121 Mark bez. Gekündigt 2000 Etr. Kun Ange den verneint worden. — Bezüglich des engliſchen Reformprojectes 
Schlesische 4 980 bz Bras Feb. 5 24 4 | 62100 ba 1234 N. — Erbſen, Kochwagre 1s 105 M., Futterwaare 130-143 M. verlautet von unterrichteter Seite, die Pforte habe daſſelbe prinzipiell 
gebe % Anleihe , 12280 eibzq Sen Minden . . Sa 0% 1600 b | 108 pro 100 Kilo Br. unperſteuert ine. Sack Ar 0: 25,50 bis angenommen, ohne jedoch eine directe Einmiſchung engliſcher Beamter 
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II%%%%/% TVU 200 Srenc, das nieigte 16 Stan, 
BT 38,50 bz 8 iz Westb 8 0 bz D — * ei, * . = 4 f 
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reid, Lit. F. Pr.Bod-Cr-Act-B.|8 8 900 bz Muthmaßlicher Umſaß 7000 Ball. Rubig. Tagesimport 11,000 Ballen, da: | Capoten, Belgoert, Handſchube, Cravaten⸗Schleifen, Spitzenkragen, Mantel⸗ 
. 4% Lit ll =. [Br Cent-Bod.-Crä.| 9 92 14 — 0 von 4000 B. amerikaniſche, 5000 B. oſtindiſche. f g Anzieher, Rock zum Unterheften (Balayeuse), Kleiderärmel, Paſſementerie⸗ 
ene , Liverpool, 24. Octbr., Nachmittags. [Baumwolle.] GSchlußbericht.)] Borten, Knöpfe, Franzen für Mäntel und Kleider, auch verſchiedene Kleider⸗ 
40% dor K. 4% 9178 bd Weimar. Ran. 0 0 33,40 ba Umſatz 7000 B., davon für Speculation und Export 500 B. Matt. Su- Garnituren. Anzüge für größere und kleinere Mädchen, auch Paletots, 
ue. von 1876.5 |101,30 b [Wiener Unionsbk.| 1u½ 3½ [4 1140 G rats unregelmäßig. . + Mäntel und Hüte. Fenſterliſſen mit Lambrequin, Fenſterblende und Vor⸗ 
n, 700 55 Middl. Upland 6%, middl. Orleans 6%, middl. fair Orleans 7, middl.] hänge, Scat⸗Tafel, Nadelkiſſen, verſchiedene Durchbruchmuſter und Aus⸗ 
B 4% ĩ 1.4 | 0460 ban Mobile 6%, fair Pernam 6%, 9 Bahia 6% fair Maceio 6%, fair Ma⸗ führungen ꝛc. ꝛc. mit 96 Abbildungen und einer Beilage mit 15 Schnitt⸗ 
e vi |8B In Liquidation, ranham 6%, fair Rio —, middl. es 5%, fair Egyptian 7%, good Muſtern, verſchiedenen Muſter⸗Vorlagen und Namens:E iffren. Die gleich 
. 1 Herde Bank e . 40 @ fair Egyptian 7%, fair Smyrna 5%, fair Dhollerah 4¾% fully good fair] zeitig ausgegebene Unterhaltungsnummer enthält: Mal Occhio. Novelle 
r 8 ͤ ee Dhollerah 5%, middl. fair Dhollerah 4%, middl. Dhollerah 3%, good Lon Alexander v. Roberts. Fortſetzung. „. Sängerwerth. Ballade von 
NM, Staatsb. I. Ser. ! | 96,50 B Centralb. £. Genos.|— — fle. | 11,00. B middl. Dhollerah 3%, fair Domra 474, good fair Domra 4%, fair Seinde] Felir Dahn. — Das Bildniß Shakeſpeare's von Adolf Menzel. Von Lud⸗ 
do. do. MI. Ser! | — — Deutsche Unionsb.| — | — |fr. | 19,00 0 4%, fair Madras 5%, fair Bengal 4%, good fair Bengal 4%, fair Tinne⸗ wig Pietſch. — Aus den Seebädern der Atlantic. Von Ernjt von Heſſe⸗ 
o. do, Obl. I. u. II. 97.00 B Gwb. Schuster u. C. 0 — tr. 537 B 5 ic⸗City. — jeri Eliſabeth⸗Orden für D 
„40. III. Ser. 94,50 b f toldauer Lds, Bk. 0 ee velly 5%, fair en In I]Wartegg. 1. Atlantic⸗City. — Der baieriſche Si eth⸗ ir Damen. 
RR 8 Ostdeutsche Bank — |— ftr. — — Peſt, 24. Oct., Vormittags 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen] Von Max Grigner- — Verſchiedenes. — Wirth Hafäches Mittagseſſen 
BR Pr. Credit-Anstalt 17 Be fr. De loco unverändert, Termine matt, per Herbit 8, 07 Gd., 8,15 Br. Hafer für November. 1. — Briefmappe. 1 Frauen Geden tage. — Ferner fol⸗ 
Fat ee per, Heröft 5, 8: 8 Br. Mais (Banat) per Frühjahr 4, 92 Gd. game Sluftsaionen: Cine Aro Wb 880) a ben 5 
„ chüringer Bank . 0 0 tr. 76,00 b 5 Br. — W᷑ Schön. illiam a Von Ado en 0 3 . 
un —— - — . Paris, 24. Oetbr, Nachm. [Productenmarkt. (Sötufberit) | Unelmann 48 h. er heianihe Cifabeib-Drven. 
Ai FFC/%%% ff. ̃ Hrattggen von Dr. Miet 
von 1869, „| Hd d-. — ftr. 8 per November⸗Februar 26, 75, pr. Ja April 2 . ehl ruhig 175 er „Social⸗Correſpondenz), I Dr. Victor 
eee — E a per October 62, 75, per November December 61, 50, per November⸗Fe⸗] Böhmert und Arthur v. Studnitz in Dresden, enthält die Artikel: 
do. F e 2% Rechen 0 |4 440 0 bruar 61, 25, per Jannar⸗April 60, 75. Rubol behauptet, per October Das neue Socialiſtengeſez. — Die Wilhelmsſpende und die freien Hilfs⸗ 
25 Cone derb! — — 8 9 4 Jam 486, 75, per November 86, 75, per December 86, 75, per Aut 00 50 86, | kaſſen auf dem zweiten deutſchen Arbeſtercongreſſe. — 1500 Mann der rothen 
48 segen beef much Westend. Com.-G.| 0 — fte. 086 8. 5 e feſt, per October 61, 25, per Jauuar⸗April 60, 50. — Internationale entriſſen. — Frauenzeitungen. — Der Arbeitsmarkt. 
do. 0. II. Em. 4½ 8 etter: Regen. 2 
do: d. III, Em. 4 Pr. rp. Vers. Act 13% |8 [4 | 80,50 b2G Paris, 24. Oct., Nachm. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 pr. Oetbr. pr. 100 mumnge N 5 
en Närachl.Zweb. 31 Schles, Feuervers. 18 : 5 uch 5 Kilgr. 52,25, 17 5 105 775 October Ber 5 885 59, 50. Br uder Verlag von Eduard Trewendt # ; 
2 — ütt. 2 550 8 0 2 A 7 Pr \ 
— — 2 Dort. Union... = 1 1825 16 Jana Apel 62, 25 lor. per October 60, 75, per November 61,00, per in Breslau. Garnirte Hüte 
6 o. abgest. — 570 bz 4 5 
. e Königs- u. Laurah. 2 4 17225 b London, 24. Oct. Havannazucker ruhig. | 
e e ee! 0 1 80 Antwerpen, 24. Octbr., Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum Aus Krie und Frieden. 5 3 e a en 1 — ® ö 
ER i . re empfehle ich i. Drigimaten ang 
8 0. 6 8400 bz i — 14 |710B er Novbr. 22 bez. u. Br., per Decbr. 22% bez. u. Br., per Januar: von Eopien in reichhaltigſter Aus⸗ 
Kaschau-Oderberg . 5 | 60,00 bz Schl. Kohlenwerke — 4 10% B dar 23% Br. — Weichend. Robert Rössler wahl billigft. [6505] 
56,90 bc  |Schl.Ziukh.-Actien 0% 4. | 84,00 bz 24. Oct., N ; 3 troleu : Schl 5 0 8 10ſt. l 
ö 8309 55 e 6½ (4% 9300 ben Bremen, 24. Oct., Nachmittags. Petr m ruhig. (Schlußbericht.) Geheftet. Preis 2 M. 25 Pf = . 1 
ee ern wit 5 60% % |Tarnowitz, Bergb. 9% 44% % | Standard white loco 9, 10, per November 9, 10, per December 9, 25, per 8._G® — Wilhelm Prager 4 
j ng 25 d 11.00 . 728 Vorwürtshütte . 0 la 3,76 B Januar⸗März 9, 45. Zu beziehen N > Ning 18 7 
1 „ 90 ba . AR 22 f a jede Buchh \ 4 
e a 5 Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſttäts- . aur dan Buchhandlung. 
1 — 18,30 G . ver, Oelfabr. a 8 N 550 B Sternwarte zu Breslau. . 
0. 9 Erdm. Spinnerei 0 0 4 16.75 B W... . r r 
Kronpr. Rudolf. Bahn Görlitz. Eiscabb ; October 24., 25. Nachm. 2 U. ] Abends 10 U.] Morgens 6 U. 
Be Französische, Hofer % lo li ik [Suftwärme oe. | or 4 0% | eo Nur echten Astrachaner Caviar 
do. südl, Staatsbahn Schl. Leinenind. 8% | f fr n ] Luftvruck bei Oo . | 8317,08 329,51 br in jchöner, bellgraner Waare verſendet gegen Nachnahme das Brutto Ad. 
do, neue do. Porzellan % % 4 3430 6 Er ehe — — 21,83 34,00 3 incl. Faß mit 4 Mark 50 Pf. Wi 
eee eee eee ee ee .. Goralozik, Mystowip OS 
e ind 1. — 0 L 6 4 
R heiter. heiter. bedeckt, ’ 3 
Bank- Dizcont & pCt. a . DCHJʃ ʃ . . ̃ĩͤ REEEE 
Lormbard-Zinsfuss Y pCt CECT Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 128 
Breslau, 25. Oct. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 70 Em. U.⸗P.— M. — Cm. Druck von Grab, Barth r 
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